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bewerbung@msp-druck.de
www.msp-druck.de

Werde Teil unseres 
bunten         -Teams!msp
Vollzeit, Teilzeit oder Mini-Job. 
An unseren Standorten Kirchen und 
Mudersbach freuen sich Deine 
zukünftigen Kollegen auf Dich!

Mehr Infos
online

Mama? Student? Oder einfach
nur mal ein Tapetenwechsel?

Einwurf

«Lasst uns diese Gelegenheit nutzen, um 
zusammenzukommen, Freude zu teilen und 

uns in der Gemeinschaft zu stärken.»

Benjamin Geldsetzer
Bürgermeister der Stadt Betzdorf

Sehr geehrte Gäste, liebe Sportfreundinnen 
und Sportfreunde, liebe SG06-Familie.

Am 23. September 2023 wird es einen denk-
würdigen Tag für unsere Heimatstadt Betzdorf 
geben, an dem wir gleich mehrere bedeutsame 
Ereignisse feiern dürfen. Es ist eine große Freu-
de und Ehre für mich, diese besonderen Anlässe 
gebührend zu würdigen und bedanke mich beim 
Vorstand der SG 06, dass ich den «Einwurf» dazu 
nutzen darf.

Zuallererst feiern wir an diesem Tag die Ein-
weihung unseres neuen Kunstrasenplatzes – ein 
Projekt, das monatelange Planung, harte Arbeit, 
viel Zittern und gemeinschaftliche Anstrengun-
gen erforderte. Dieser Platz wird nicht nur eine 
Heimat für den Sport sein, sondern auch ein Ort, 
an dem Gemeinschaft wächst, Freundschaften 
entstehen und sportlicher Ehrgeiz gelebt wird. Ich 
bin mir sicher, dass dieser Platz, im Umfeld die-
ser traumhaften Sportanlage, viele Sportlerinnen 
und Sportlern inspirieren und ihnen die Möglich-
keit bieten wird, ihr Bestes zu geben. Blicke ich 
zurück auf den Start der aktuellen Saison unserer 
beiden Herrenmannschaften, so schreibe ich die-
se Zeilen mit einem Herz voll Optimismus und ich 
freue mich, gerade heute die beiden Heimspiele 
der SG 06 Betzdorf hier auf unserem neuen Platz 
sehen zu dürfen. Mögen unsere Mannschaften, 
von Jung bis Alt, stets mit Begeisterung und Fair-
ness spielen und uns stolz vertreten.

Ein weiteres beeindruckendes Jubiläum, 
das wir heute feiern, ist das 70-jährige Beste-
hen unserer Stadt Betzdorf. Sieben Jahrzehnte 
voller Fortschritt, Herausforderungen und Ge-
meinschaftssinn. Möge unsere Stadt weiterhin 
wachsen und gedeihen, während wir auf ihren Er-
rungenschaften aufbauen und gleichzeitig nach 
vorne schauen.

Die Aktionsgemeinschaft Betzdorf kann die-
ses Jahr ebenfalls auf stolze 40 Jahre ihres Beste-

hens zurückblicken. Vier Jahrzehnte des Engage-
ments für unser Gemeinwohl, des Einsatzes für 
die Interessen unserer Bürgerinnen und Bürger 
und der Förderung unserer lokalen Wirtschaft. 
Herzlichen Glückwunsch zu dieser beeindrucken-
den Leistung!

Nicht zuletzt freuen wir uns an diesem Tag 
über eine Ausstellung des Betzdorfer Geschichts-
vereins, welcher uns hier oben am Bühl einen Ein-
blick in die reiche Vergangenheit unserer Stadt 
geben möchte. Ich finde dass es wichtig ist, unse-
re Wurzeln zu kennen und zu verstehen, um unse-
re Zukunft noch besser gestalten zu können.

In all diesen Feierlichkeiten und Errungen-
schaften spiegelt sich der Gemeinschaftssinn wi-
der, der unsere Stadt auszeichnet. Ich möchte al-
len danken, die an der Organisation, Umsetzung 
und Unterstützung dieser Ereignisse beteiligt wa-
ren. Es ist Ihre Leidenschaft, Ihr Einsatz und Ihre 
Liebe zu unserer Stadt Betzdorf und unserer SG 
06, die diese Momente zu etwas Besonderem ma-
chen.

Lasst uns diese Gelegenheit nutzen, um zu-
sammenzukommen, Freude zu teilen und uns in 
der Gemeinschaft zu stärken. Möge unsere Stadt 
weiterhin prosperieren, mögen unsere Sportler 
auf diesem neuen Kunstrasenplatz großartige 
Leistungen erbringen, möge die Aktionsgemein-
schaft noch viele Jahre lang erfolgreich sein und 
möge die Ausstellung des Geschichtsvereins uns 
inspirieren, die Geschichte unserer Stadt zu eh-
ren und für kommende Generationen zu bewah-
ren.

Vielen Dank und auf eine erfolgreiche Zukunft 
für Betzdorf! 

Benjamin Geldsetzer

Bürgermeister der Stadt Betzdorf

     Dein Fußballheft vom Bühl 2-23/24 
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Unser zweiter Gast:
SG Gebhardshainer Land

Unser erster Gast:
FV Rennerod

Die FV Rennerod konnte in der letzten Saison im Endspurt den Klassenerhalt sichern.
Trainer Markus Schneider betont im Gespräch, dass es ein wichtiges Ziel sei, den Ver-

ein zu stabilisieren. Die jungen Spieler sollen an die A-Klasse herangeführt werden, die 
Mannschaft zu einer Einheit geformt werden. Zukünftig möchte man wieder einen ambi-
tionierten Fußball spielen.

Neben drei Neuzugängen musste der FV Rennerod auch einige Abgänge zur neuen 
Saison hinnehmen.

Zu Gast ist mit der SG Gebhardshainer Land eine Mannschaft, die einen sehr gu-
ten vierten Tabellenplatz in der letzten Saison belegt hat. Mit Christian Puligheddu und 
Co-Trainer Fabian Zöller ist ein neues Trainerteam für den sportlichen Erfolg verantwort-
lich. Es konnten alle Spieler der Saison 22/23 gehalten werden, zudem gab es punktuelle 
Verstärkungen.

Als Ziel für die Saison nennen die Verantwortlichen einen einstelligen Tabellenplatz. 
Der Anspruch, wieder unter den besten fünf der Liga zu zählen, ist aber grundsätzlich 
weiterhin vorhanden.

     Dein Fußballheft vom Bühl 2-23/24 

Unser dritter Gast:
SG Westerburg II

In der «Reserve» der SG Westerburg gab es in dieser Saison einen «Umbruch»: Etli-
che junge Spieler aus der eigenen Jugend machen die ersten Schritte im Seniorenfußball 
und müssen in das Team integriert werden. Dazu kamen auch einige externe Zugänge, 
aber es mussten auch einige Abgänge kompensiert werden.

Als Ziel geben die Vereinsverantwortlichen den Klassenerhalt an. Bewerkstelligen 
soll dies das Trainerteam Patrick Weber und Manuel Zeiler. Bei der Frage nach den Titel-
favoriten kommt unsere SG 06 auch vor.
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Heimspiele der Ersten     Heimspiele der Ersten     Kreisliga AKreisliga A

Auf einen Blick

 7. Spieltag 8. Spieltag

Tabelle   (Stand: 10.9.23)

Unser Service:
Dank QR-Code bist du immer aktuell unterwegs!

> Printausgabe: scannen.  
> Onlineausgabe: klicken.

Scan me!Scan me!

Click me!Click me!
Spielplan der Ersten   Spielplan der Ersten   (Hinrunde)(Hinrunde)

Scan me!Scan me!

Click me!Click me!

…welche Spiele dich 
in der Hinrunde demnächst erwarten:

Bahnhof Betzdorf

Hol dir dein Heft vor dem Heimspiel hier:

Dein Fußballheft vom Bühl 2-23/24 

Wir stehen für 
100% Respekt 

und Fairplay 
auf dem Bühl!

https://www.fussball.de/spieltagsuebersicht/kreisliga-a1-kreis-westerwald-sieg-kreisliga-a-herren-saison2324-rheinland/-/staffel/02MBO4KJH4000004VS5489B4VSKDJ19I-G#!/
https://www.fussball.de/mannschaft/sg-06-betzdorf-sg-06-betzdorf-rheinland/-/saison/2324/team-id/011MID4I5C000000VTVG0001VTR8C1K7#!/
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Heimspiele A-Jugend Heimspiele A-Jugend Rheinlandliega Staffel 1Rheinlandliega Staffel 1

Scan me!Scan me!

Click me!Click me!

Auf einen Blick

 5. Spieltag 6. Spieltag

Tabelle   (Stand: 10.9.23)

Unser Service:
Dank QR-Code bist du immer aktuell unterwegs!

> Printausgabe: scannen.  
> Onlineausgabe: klicken.

Spielplan A-Jugend   Spielplan A-Jugend   (Hinrunde)(Hinrunde)

Scan me!Scan me!

Click me!Click me!

…welche Spiele dich 
in der Hinrunde demnächst erwarten:

Das Heft vor dem Heimspiel - 
 ist auch hier erhältlich:
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https://www.fussball.de/spieltagsuebersicht/a-junioren-rheinlandliga-staffel-1-rheinland-a-junioren-rheinlandliga-a-junioren-saison2324-rheinland/-/staffel/02M9510T04000003VS5489B4VSAUO6GA-G#!/
https://www.fussball.de/mannschaft/sg-06-betzdorf-sg-06-betzdorf-rheinland/-/saison/2324/team-id/011MIC3A4S000000VTVG0001VTR8C1K7#!/
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Unsere «Zwote»   Unsere «Zwote»   Kreisliga CKreisliga C

Scan me!Scan me!

Click me!Click me!

Auf einen Blick

Tabelle   (Stand: 10.9.23)

Unser Service:
Dank QR-Code bist du immer aktuell unterwegs.

> Printausgabe: scannen. 
> Onlineausgabe: klicken!

 7. Spieltag 8. Spieltag
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https://www.fussball.de/spieltagsuebersicht/kreisliga-c1-kreis-westerwald-sieg-kreisliga-c-herren-saison2324-rheinland/-/staffel/02MBPTP36000000JVS5489B4VSKDJ19I-G#!/section/matches
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«Insgesamt gab es einen sehr überzeugenden 
Heimerfolg. Mit hoher Ballsicherheit, Geduld 
und Zielstrebigkeit…»   Trainer Philipp Euteneuer

RückschauRückschau

«Um den Aufstieg spielen.»

Spielerprofil  Spielerprofil  Enrico BalijajEnrico Balijaj

„Spitzname“ im Team:
Alter:

Spielposition:
Starker Fuß:

Saisonziel:
Bisherige Vereinsstationen:

Beruf:
Das darf beim Spiel nicht fehlen:
Anfahrtsweg zum Bühl (Minuten)

Ritual vor dem Spiel:
«Sportschau» oder «Aktuelles Sportstudio»:

Rückennummer:

Enno
28
Mittelfeld
rechts
Um den Aufstieg spielen
SG Hellertal Neunkirchen, TSV Weisstal, 
Sportfreunde Siegen, 1. FC Kaan-Marien-
born, SV Ottfingen, FC Freier Grund
Werkstudent
Teamgeist, Ehrgeiz, Siegeswillen
20
Ziehe immer mein linken Schuh zuerst an.
Natürlich Sportschau (beim aktuellen 
Sportstudio liege ich ja schon im Bett 😅)
19

Szene aus dem Spiel 
gegen die SG Herdorf 
vom 13.8.23:

SG 06 - SG Herdorf 2:2

(Foto: Andreas Hüsch)

Spiel gegen die Sportfreunde Schönstein
6:1

Unsere Torschützen:Unsere Torschützen:

Lucas Becker 
Louis Neeb 

Steven Cataria-Byll (2x) 
Enrico Balijaj 
Niklas Spies

Dein Fußballheft vom Bühl 2-23/24 
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Unsere «Zwote»

Ein Spiel mit 
hohem Unterhaltungswert!

RückschauRückschau

Spiel gegen die SG Herdorf II
7:5

Unsere Torschützen:Unsere Torschützen:

Enis Caglayan 
Kevin Denter 

Tengiz Rashoyan 
Malik Chasan Leciev 
Benjamin Benthaus

…und zwei Eigentore

Dein Fußballheft vom Bühl 2-23/24 
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Eine knappe Niederlage 
in der letzten Spielminute.

RückschauRückschau

«Für mich ist jetzt erstmal wichtig, den Verein 
und das Umfeld neu kennenzulernen. 

Außerdem freue ich mich sehr darauf, in Zukunft 
mit jungen, talentierten Spielern zu arbeiten. »

Herzlich willkommen!Herzlich willkommen!

Dein Fußballheft vom Bühl 2-23/24 

Hallo Andreas: Du bist wieder zurück auf dem 
Bühl, wenn auch nach langer Zeit und in anderer 
Funktion! Was dürfen wir von dir erwarten bzw. mit 
welcher Erwartungshaltung kommst du zur SG 06?

Es ist eine lange Zeit vergangen, seit ich als 
Spieler in diesem Verein tätig war. In dieser Zeit ist 
einiges rund um den Verein passiert. Der Verein hat 
sich in dieser Zeit neu ausgerichtet, neu struktu-
riert, so dass ich im Prinzip in einen neuen Verein 
komme. Für mich ist jetzt erstmal wichtig, den Ver-
ein und das Umfeld neu kennenzulernen. Außerdem 
freue ich mich sehr darauf, in Zukunft mit jungen, 
talentierten Spielern zu arbeiten. Das ist eine span-
nende und interessante Aufgabe.

Als Trainer hast du sicherlich eine bestimmte 
Vorstellung von Fußball - vom Spiel wie auch vom 
Training: Was erwartet die Jungs in der A-Jugend?

Sicherlich hat jeder Trainer seine Vorstellung 
vom Fußball und Training. Aber vorerst ist es ganz 
entscheidend, dass die Jungs und ich uns schnell 
besser kennen lernen, sowohl persönlich aber vor 
allem bei den Trainingseinheiten auf dem Platz.

Du hast in deiner aktiven Zeit als Fußballer eini-
ge Vereinsstationen aufzuweisen: An welchen Verein 
hast du ganz besondere Erinnerungen?

In jedem Verein, in dem ich tätig war, egal ob als 
Spieler oder Trainer, konnte ich positive Erinnerun-
gen und Ereignisse für mich gewinnen. Dazu gehört 
auch die Zeit als Spieler bei der SG 06. Jetzt freue 
ich mich auf die neue Aufgabe mit der A-Jugend.

Was möchtest du mit dem Team in der Saison 
23/24 konkret für Ziele erreichen, und das «nicht 
nur» auf den Tabellenplatz bezogen?

Ein Ziel besteht darin, das Maximum aus dem 
Kader bzw. in der Meisterschaft herauszuholen. 
Außerdem ist es mir wichtig, die Spieler im indivi-
dualtaktischen Bereich weiterzuentwickeln und sie 
bestmöglich auf den Seniorenbereich vorzuberei-
ten.

Andreas, dir und der A-Jugend alles Gute für die 
laufende Saison!

NAME: Andreas Wieczorek

GEBURTSJAHR: 1974

FUNKTION: Trainer

STATIONEN:

…als Spieler u. a.:

VfL Bochum, VfB Lübeck, 
SV Elversberg, SG 06, TuS 
Erndtebrück

…als Trainer u. a.:

Rot-Weiß Hünsborn, SV 
Fortuna Freudenberg, 
Kiersper SC, SuS Nieder-
schelden

Spiel gegen die JSG Metternich
1:2

Unser Torschütze:Unser Torschütze:

Leif Lemmer



Halbzeit Foto: Manfred Böhmer «balu»

Unsere A-Jugend   Saison 23/24

Halbzeit Foto: Manfred Böhmer «balu»

Unsere A-Jugend   Saison 23/24

Von links nach rechts – vordere Reihe:

Leon Kleff, Lukas Fünfstück, Ensar Öztürk, 

Nils Jaron Kühn, Henry Belleflamme, 
Leon Brandt, Nick Naurot

20

21
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Auf dem Foto fehlen:
Younes Haddouchi Bouylagman, Ilyas Salloum, 

Patrick Zöller (Co-Trainer)

Auf dem Foto ergänzt (oben rechts):

Unser neuer Trainer Andreas Wieczorek

Von links nach rechts – hintere Reihe:

Lasse Brenner, Marvin Heinrich, Noah Petri, 

Leif Marin Lemmer, Lasse Zöller, Angelo Porfyris

Von links nach rechts – mittlere Reihe:

Philipp Euteneuer (Interimstrainer), 

Aymen Khalfallah, Fritz Gregor Romanus, 

Maris Stephan, Marlon Schmidt, Jannik Hoffman, 

Dylan Fandio, Ansgar Brenner (Jugendleiter)

Von links nach rechts – vordere Reihe:
Leon Kleff, Lukas Fünfstück, Ensar Öztürk, 

Nils Jaron Kühn, Henry Belleflamme, 
Leon Brandt, Nick Naurot
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Leif Marin Lemmer, Lasse Zöller, Angelo Porfyris

Von links nach rechts – mittlere Reihe:
Philipp Euteneuer (Interimstrainer), 

Aymen Khalfallah, Fritz Gregor Romanus, 
Maris Stephan, Marlon Schmidt, Jannik Hoffman, 

Dylan Fandio, Ansgar Brenner (Jugendleiter)



Grüner wird‘s nicht!
Rasenpflege mit System

DER PROFI-RASEN FÜR ALLE

www.eurogreen.de

EUROGREEN GmbH | Betzdorfer Straße  25-29 | D-57520 Rosenheim/WW | Tel.: 02747-9168 0 | info@eurogreen.de

EUROGREEN - Systemanbieter für Rasenpflege
EUROGREEN ist Ihr kompetenter 
Partner für hochwertiges Rasensaat-
gut, Rasendünger und Rasenpflege. 
Im Profi- wie auch im Privatbereich 
stehen wir seit über 50 Jahren für 
höchste Qualität, innovative Pro-
dukte, Rasendienstleistungen und 
Eigenentwicklungen für die wir 
Ihnen Top-Ergebnisse garantieren!
Wir bauen und pflegen Sportanlagen 
jeder Art und stehen Ihnen mit Rat

und Tat, mit unserem deutschland-
weit aktivem Experten-Team, zur 
Seite. Wir unterstützen Sie beim 
Neu- oder Umbau von Sportan-
lagen, egal welcher Bodenbelag 
hier erwünscht ist. Naturrasen, 
Hybridrasen, Tenne oder sogar 
Kunstrasen – wir sind die Fachleute 
und geben unser Wissen gerne an 
Sie weiter. 

Anzeige SG 06 Betzdorf 2022.indd   1Anzeige SG 06 Betzdorf 2022.indd   1 29.08.2022   15:54:5229.08.2022   15:54:52



Wir machen 
euch (Energie-) 
unabhängig!

Photovoltaik     Stromspeicher     Elektromobilität

Zentrale Betzdorf
🚩🚩🚩 Industriestraße 83, 57518 Betzdorf 
☎ 02741 182020
📧📧 westerwald@enerix.de

Online
🌐🌐 enerix.de/photovoltaik/westerwald

enerix.westerwald
 @enerix_westerwald

Wir wünschen allen viel Freude 
am Spiel & eine tolle Saison

auf dem Bühl ⚽

Louis NeebLouis Neeb

Dein Fußballheft vom Bühl 1-23/24 
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Essen:
Ich esse gerne Hühn-
chen mit Reis und Ge-
müse. Dieses Gericht 
könnte ich jeden Tag 
essen.

Urlaubsort:
Am liebsten mache 
ich Urlaub in Spanien 
bei meiner Oma und 
bei meiner Tante.

Fach:
Sport war schon im-
mer mein Lieblings-
fach, egal, was wir 
gemacht haben.

Song:
In meiner Freizeit, aber 
auch vor dem Spiel, 
höre ich gerne «Lil 
Baby»: Mein Lieblings-
song ist «Emotionally 
Scarred».

Lieblings–

Dein Fußballheft vom Bühl 1-23/24 

Stadion:
Das Millerntor, St. 
Pauli, hat mich mit 
seiner Atmosphäre 
beeindruckt.

Spiel:
Ich spiele gerne 
«FIFA», da es immer 
wieder Spaß macht, 
meine Freunde darin 
zu besiegen!

Mannschaft:
Zwar gibt es viele 
gute Spieler, aber für 
mich ist immer noch 
die beste Mannschaft 
der FC St. Pauli.

Wunschspiel:
Am liebsten wür-
de ich irgend wann 
einmal ein Spiel mit 
Barcelona sehen!



Unsere Partner auf dem BühlUnsere Partner auf dem BühlUnsere Partner auf dem BühlUnsere Partner auf dem Bühl



Dein Fußballheft vom Bühl 2-23/24 30 31

Der Amateurfußball ist die Basis schlechthin – 
wie siehst du die Entwicklung hier: Was läuft hier 
nach wie vor gut, welche Tendenzen bereiten dir 
Sorge?

Wenn ich beobachte, wie kleine Jungs und Mädchen 
zum Fußball kommen und Spaß daran haben, sich zu 
bewegen und untereinander Freundschaften zu schlie-
ßen – oft sogar in ihrer Freizeit voller Stolz und Begeis-
terung ihre Trikots oder Stutzen tragen, dann finde ich 
das einfach toll. Immer häufiger ist aber ja auch zu 
lesen, dass es auf Amateurplätzen rauer zugeht, dass 
immer mehr Gewalt im Spiel ist, mit handgreiflichen 
Auseinandersetzungen, Verletzungen, obendrein auch 
Gewalt gegenüber Schiedsrichtern. Ich weiß nicht, ob 
da schon ein statistisch belegter Trend erkennbar ist. 
Aber selbst jeder dieser Ausbrüche ist einer zu viel, 
gerade gegenüber Schiedsrichtern, bei denen es – ver-
mutlich auch aus diesen Gründen – ein Nachwuchs- 
problem gibt.

Herzlichen Dank, Michael, für deine interes-
santen Einblicke in die Welt des Fußballs!

Andreas.

Hallo Michael, die «Radio-Bundesligakonfe-
renz» ist Kult, hat so manche Veränderung in der 
medialen Welt überlebt. Was macht deiner Mei-
nung nach den Erfolg der Sendung aus?

Die Dynamik. Fußball im Radio hat Drive. Vor al-
lem, wenn - wie in der Konferenz Samstags um 15 
Uhr 30 - mehrere Spiele parallel stattfinden. 
Wenn irgendwo eine su-
per Torchance entsteht, 
wird in dieses Stadion 
geschaltet. Und wenn 
anderswo ein Tor fällt, 
wird sofort wieder ge-
wechselt. Die Repor-
terinnen und Reporter 
dürfen sich unterbre-
chen und sich gegen-
seitig ins Wort fallen. 
Und wenn sie außerdem 
noch in der Lage sind, 
mit Worten kreative Bil-
der zu kreieren, also 
durch eine «Art Kino im 
Kopf» zu überzeugen, er-
gibt das alles zusammen 
ein schönes Hörerlebnis. 
Egal, ob gerade die Bay-
ern oder Dortmund invol-
viert sind oder «nur» Hof-
fenheim oder Augsburg.

Kannst Du uns einen 
kleinen Überblick davon 
geben, wie die Vorbe-
reitung zu der Sendung 
verläuft und worauf du 
als Reporter während 
der Livereportage besonders 
achten musst?

Die Vorbereitung ist gar nicht so kompliziert. 
Anfang der Woche verfolge ich in der Presse die Be-
richterstattung über die beiden Vereine, mit denen 

ich es am Wochenende zu tun bekomme. Und dann 
werden wir von einer Agentur mit Datenpaketen zu 
den Spielen versorgt. Da stehen dann so Sachen drin 
wie: Mannschaft x erzielt 65 Prozent ihrer Tore nach 
Standards. Oder:  Mannschaft y hat in der laufenden 
Saison schon zwölf Gegentore per Kopf kassiert. Aus 
diesem Sammelsurium, das im Laufe der Woche zu-

sammenkommt, mache ich mir 
einen Vorbereitungszettel 
mit den wichtigsten Infos - 
und dann geht’s los. Wenn 
ich Spiele fürs Fernsehen 
kommentiere, versuche ich 
vorher immer noch mit bei-
den Trainern zu telefonie-
ren. 

Du hast in deiner 
Laufbahn als Repor-
ter schon manchen 
Interviewpartner vor 
dem Mikrofon gehabt. 
Gibt es Interview- 
partner, an die du dich 
besonders erinnerst 
und wenn ja, warum?

Grundsätzlich an je-
den, der nicht nur sein 
Standardvokabular ab- 
spult und versucht, 
möglichst nichtssa-
gend durchs Interview 
zu kommen. Es darf ru-
hig auch mal konfron-
tativ zugehen. Bei den 

aktuellen Spielern fällt 
mir ein Interview mit Niclas 

Füllkrug ein, das mittlerwei-
le auch schon ein paar Jahre her ist. Füllkrug spielte 
damals noch mit Hannover 96 in der Bundesliga und 
empfand meine Fragen offenbar als unangemessen. 
Ich kann mich nicht mehr an den Wortlaut erinnern, 
aber es war lebhaft und unterhaltsam.

«Mit diesen Spielern kann ich wenig anfangen. 
Ich kann mittlerweile Leute verstehen, 

die sagen: Lasst mich mit diesem 
kommerziellen Quatsch in Ruhe.»

Michael Augustin
Sportreporter, Redakteur

Das Interview

Die hohen Ablösesummen und Gehälter im 
Profibereich sind nicht neu, aber man hat den Ein-
druck, dass die Summen immer verrückter wer-
den, dass es nach oben kein Halten mehr gibt: Wie 
ordnest Du diese Entwicklung ein und wie siehst 
Du die Zukunft?

Die Entwicklung ist schlimm. Vor ein paar Jahren 
hat Uli Hoeneß noch gesagt, die Bayern würden nie 
100 Millionen Euro für einen Spieler ausgeben. Jetzt 
haben sie es doch getan und Harry Kane geholt. In 
England wechseln Abwehrspieler, von denen ich noch 
nie etwas gehört habe, für 50 oder 60 Millionen Euro 
den Verein. Und neuerdings gibt es ja mit Saudi-Ara-
bien einen neuen Player, der nicht nur Fußballer jen-
seits der 35 verpflichtet, sondern Top-Leute im bes-
ten Alter. Die wiederum verdienen Fantasiesummen. 
Neymar soll 400.000 Euro am Tag bekommen. Absurd. 
Völlig absurd. Vor ein paar Jahren gehörte er noch zu 
den drei besten Fußballern der Welt und jetzt wech-
selt er in eine sportlich nicht ernstzunehmende Liga, 
in ein autokratisches Land, das Menschen zu Tode fol-
tert. Mit diesen Spielern kann ich wenig anfangen. Ich 
kann mittlerweile Leute verstehen, die sagen: Lasst 
mich mit diesem kommerziellen Quatsch in Ruhe. Ich 
schenke meine Zeit lieber meinem Heimatverein in 
der Regional- oder Oberliga. 

Mit Fabian Wittke zusammen machst du den 
Podcast «Anstuss», in dem ihr den Profifußball 
betrachtet. Ihr habt dabei eine besondere Be-
trachtungsweise, wenn ich das richtig sehe?

Wir versuchen, die ganze «Blase Fußball» nicht 
zu ernst zu nehmen. Und dieser an und für sich sehr 
schöne Sport liefert ja auch fast jede Woche Steilvor-
lagen für ein Witzchen oder eine flapsige Bemerkung. 
Wir beide mögen Fußball sehr gern und picken uns 
immer ein paar aktuelle Themen heraus, über die wir 
dann auch mal etwas länger diskutieren. Sogar seri-
ös. Da wir beide nun auch schon eine Weile als Sport-
journalist arbeiten, kommt ab und zu auch mal eine 
persönliche Erfahrung oder ein persönliches Erlebnis 
dazu. 

Du bist Fußballreporter im Radio: Welche Vor-
aussetzungen muss ein Reporter mitbringen, da-
mit er einen guten Job macht?

Man sollte auf jeden Fall schnell sprechen kön-
nen, das Spiel wird nämlich immer temporeicher. 
Dinge erkennen, einschätzen und einordnen können 
– darum geht es auch. Szenen, Situationen und Spie-
ler beschreiben - das ist ebenfalls wichtig. Außerdem 
sind jene Aspekte wichtig, die ich vorhin schon mal 
erwähnt habe: Mit Worten Bilder kreieren, Kopfkino 
erzeugen! Irgend jemand hat einmal gesagt: Als Re-
porter ist man für die Leute, die zuhören, die Eintritts-
karte ins Stadion. Das trifft es ganz gut, finde ich.
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LIKÖRE 
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GEWÜRZE

SPEZIALITÄTEN

Mit dem guten  

Geschmack ist es  

ganz einfach:  

Man nehme von allem 

nur das Beste.

– Oskar Wilde –
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Eintracht Frankfurt Eintracht Frankfurt zu Gastzu Gast

Geschichten

«Wegen des großen Zuschauerandrangs 
musste kurz vor dem Spiel 

auch noch ein zweites Kassenhäuschen 
geöffnet werden!» 1971

Hallo Dieter, an was denkst du zuerst, wenn du dich an 
dieses Spiel erinnerst?

Als erstes denke ich daran, dass wir den Frankfurtern 
und den Zuschauern wirklich eine starke Mannschaftsleis-
tung geboten haben und keineswegs von denen ausein-
andergenommen wurden. Und dass die Eintracht erst gar 
nicht auf unserer «schwarzen Asche» spielen wollte. Einen 
Rasenplatz gab es damals in Betzdorf noch nicht. Sie wur-
den dann aber wohl von unseren Verantwortlichen dazu 
überredet. Wegen des großen Zuschauerandrangs musste 
kurz vor dem Spiel auch noch ein zweites Kassenhäuschen 
geöffnet werden!

Welche Taktik hat euch euer Trainer Manfred Wingen-
roth mitgegeben? Eher hinten reinstellen, um nicht zu vie-
le Gegentore zu kassieren oder offensiver, um auch eigene 
Torchancen zu erspielen?

Ein Bollwerk oder eine Mauertaktik hat es nicht gege-
ben. Wir sind in derselben Aufstellung wie in den Meister-
schaftspielen der Rheinlandliga angetreten.

Bis weit in die zweite Halbzeit konntet ihr das Spiel und 
das Ergebnis offen gestalten. Wo lag deiner Meinung nach 
der entscheidende Unterschied zwischen den Teams? Tech-
nik oder die Fitness? Immerhin waren die Frankfurter da-
mals schon Vollprofis.

Sie waren einfach cleverer und routinierter im Ausnut-
zen ihrer Torchancen. Zu Beginn hatten wir auch Probleme 
mit ihrer körperbetonten Spielweise. Darauf hatten wir uns 
aber nach einer gewissen Eingewöhnungszeit eingestellt.

Du warst damals 20 Jahre alt. Wenn einem vor so vie-
len Zuschauern (ca. 3000), auf dem Feld Bundesligastars 
wie Jürgen Grabowski (1974 Weltmeister) oder Bernd Nickel 
(hatte wegen seiner fulminanten Schusstechnik den Spitz-
namen «Dr. Hammer») gegenüberstehen, ist man da nicht 
sehr nervös?

Nein, das hat uns eher motiviert. Und hohe Zuschau-
erzahlen waren wir gewohnt. Bei den Bezirksligaderbys z. 
B. gegen Herdorf oder Daaden kamen damals oft mehrere 
Tausend Leute.

(Anmerkung: In der Rheinlandliga-Saison 71/72 pilger-
ten damals im Schnitt 715 Besucher auf den Bühl!)

Man erzählt sich bis heute, dass die Eintracht von der 
Leistung deines Mitspielers Bernd Helmus so beeindruckt 
war, dass sie ihn am liebsten direkt verpflichtet hätte.

Ja, Bernd Helmus ist deren Abwehrspielern an dem 
Abend mehrfach davongelaufen. Es gab danach ein ernst-
haftes Interesse seitens der Frankfurter. Aber aus privaten 
Gründen ist Bernd in Betzdorf geblieben.

Hattet ihr vor oder nach dem Spiel Kontakt zu den 
Frankfurter Spielern?

Nach dem Spiel haben wir mit den Eintracht-Spielern 
im damaligen Vereinslokal Wertmann in der Hellerstraße 
zusammen gegessen und auch ein Bierchen getrunken.

War dieses Spiel einer der Höhepunkte deiner Zeit in 
unserer Ersten?

Ja, aber noch wichtiger war sicher das Spiel in Herdorf, 
auch vor einer großen Kulisse, ein paar Monate vorher. Mit 
dem 1:0-Sieg beim Meisterschaftskonkurrenten haben wir 
den Grundstein für den Aufstieg in die Rheinlandliga ge-
legt. Unser Mannschaftstreffen im Clubheim zum 50jähri-
gen Jubiläum ist ja auch noch nicht so lange her.

Kannst du uns noch kurz deine fußballerische Laufbahn 
in Betzdorf beschreiben?

Ich habe mit 14 Jahren, in der B-Jugend der DJK Betz-
dorf, angefangen zu spielen. Die hatten damals noch eine 
Jugendfußballabteilung. Da es danach aber keine A-Jugend 
gab, bin ich mit einigen Mitspielern zur ESG 06 gewechselt. 
Nach meiner Zeit im Seniorenbereich ging es dann nahtlos 
zu den «Alten Herren» und später dann zur Ü45, wo ich jetzt 
noch regelmäßig spiele. Als mein Sohn Fabian in der Jugend 
der SG 06 gespielt hat, war ich ein paar Jahre Trainer seiner 
Mannschaft.

(Anmerkung: Fabian Stein hat auch einige Oberligaspie-
le für unsere SG 06 absolviert.)

Respekt, damit spielst du seit 58 Jahren ohne Unterbre-
chung Fußball. Vielen Dank Dieter, dass du dir für uns Zeit 
genommen hast. Wir wünschen dir alles Gute und weiterhin 
viel Spaß beim Kicken mit den Kollegen in der Ü45!

In unserer Rubrik «Geschichten» möchten wir dieses Mal an einen Höhepunkt aus 
den 70er Jahren erinnern. Am 2. November 1971 spielte unsere damalige ESG 06 Betz-
dorf (ein paar Monate vorher in die Rheinlandliga aufgestiegen) abends bei Flutlicht 
auf dem Bühl ein Freundschaftsspiel gegen den Erstligisten Eintracht Frankfurt.

Am Ende unterlag unsere Mannschaft mit 3:6 (Halbzeit 2:3), bot den Profis aber lan-
ge Paroli. Da es zu diesem Spiel leider kein auffindbares Bildmaterial und nur einen 
einzigen Spielbericht aus der Siegener Zeitung gibt, freuen wir uns, mit Dieter Stein 
über dieses Spiel sprechen zu können. Er war später auch Kapitän unserer Ersten.

Das folgende Interview führte für uns Jens Heißner.

Foto gross: Dieter (vordere Reihe, Bildmitte), «Rheinlandliga-Elf», 1971  Foto im Kreis: Dieter beim Interview

Zeitungsbericht vom 3. Nov. 1971
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«Die Emotionen und die Freude waren ganz 
besonders, als nun feststand, dass wir 

als Tabellenerster die Saison beenden 
konnten.»

Gregor Romanus
A-Jugend

Mein Fußballmo-
ment? –  Das Match ge-
gen Trier- Tarforst! Das 
Spiel stach für mich 
sehr heraus, da ich nach 
einer sechsmonatigen 
Wechselsperre endlich 
wieder auf dem Platz 
stehen konnte. Der Bühl 
war voller Fans und zu 
meiner Freude durfte 
ich auch ein sehr wich-
tiges Tor für das Team 
erzielen. Das Spiel war 
sehr spannungsgela-
den, es herrschte eine 
emotionale Stimmung 
vor.

Lange Zeit stand es 
0:0,  Chancen gab es auf 
beiden Seiten und da-
mit die Möglichkeit, die 
Saison auf Platz eins 
in der Platzierungs-
staffel abzuschließen. 
Es gab viele intensive 
Zweikämpfe, vom letz-
ten Mann bis zu unseren 
Stürmern; dies drückte 
auf die «Pumpe», wenn 
man es so beschreiben 
kann…

In der 87. Minute 
konnten wir durch einen 
verwandelten Elfmeter 
in Führung gehen, Mari-
us, unser damaliger Ka-

pitän, war der Schütze.  
Der Jubel war bei allen 
Beteiligten auf und ne-
ben dem Platz entspre-
chend groß. Das Spiel 
war jedoch noch nicht 
entschieden, da Trier 
nun «presste» und ver-
suchte, irgendwie den 
Ausgleich zu erzielen. 
Nach einer sehr guten 
Defensivaktion unserer 
Abwehr brachten Justin 
und ich den «Konter» 
ins Laufen: Diesen konn-
te ich, nachdem Justin 
mir den Ball perfekt auf-
legte, schließlich zur 2:0 
Führung verwandeln!

Die Emotionen und 
die Freude waren ganz 
besonders, als nun fest-
stand, dass wir als Ta-
bellenerster die Saison 
beenden konnten. Die 
Zuschauer feierten uns 
für eine geile Teamleis-
tung! Alles in einem war 
es einfach ein toller Sai-
sonabschluss und vor 
allem für mich ein schö-
nes Gefühl, endlich mal 
wieder auf dem Platz zu 
gestanden zu haben und 
direkt ein wichtiges Tor 
erzielen haben zu kön-
nen.

Dein Fußballheft vom Bühl 2-23/24 
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Rämaläma-Rämaläma-
watt?watt?

Hallo Leute,Hallo Leute,

die Saison ist noch jung und es ist noch nichts 
entschieden. Eine Tendenz im Weltfußball ist 
aber jetzt schon zu erkennen: Bei den Spielen un-
serer Ersten fallen deutlich mehr Tore als in den 
letzten Jahren, die Mehrheit davon netterweise 
sogar für unser Team. Das hat allerdings auch 
Konsequenzen in Sachen Lärmbelästigung rund 
um den Bühl. Nach jedem Torschrei unserer Fans 
ertönt nun über die neue leistungsstarke Laut-
sprecheranlage ein sogenannter Torjingle, früher 
auch Jubelmusik genannt: «Rämalämalämaläma-
dingdong» scheppert es aus allen Rohren!

Es handelt sich hierbei um einen flotten, oft 
gecoverten Song aus den 60er Jahren von der 
US-Amerikanischen Band „The Edsels», selbst-
verständlich nicht zu verwechseln mit «The Er-
sels». Unsere Version stammt, wie jeder weiß, 
von der Band «Rocky Sharpe & the Replays» 
aus dem Jahr 1979. Auch sehr hörens- und vor 
allem sehenswert ist eine Kultversion der 
«Muppetshow», die jedoch sicher für moderne 
Fußballtempel nicht geeignet ist. Andere welt-
berühmte Vereine, bei denen nach einem Treffer 
für die Heimmannschaft gerämalämadingdongt 
wird, sind unter anderem der TV 89 Zuffenhau-
sen, VFL Wolfsburg, Hünfelder SV und natürlich 
die Eispiraten Crimmitschau.

Doch was bedeutet eigentlich «RLLLD»? Geht 
es, wie so oft in Pop-Songs, um Liebe oder eine 
hübsche junge Dame? Oder handelt es sich um 
eine finnisch-japanische Wortkombination, die 
nichts anderes meint als: Es hat schon wieder im 
Kasten geklingelt! Egal, wenn es in des Gegner`s 
Hütte rappelt, fühlt sich damit jeder Fan zum 
schwungvollen Tanze und Mitsingen animiert. Im 
Anschluss völlig konträr dazu – und das Ganze 
abrundend – erklingt die sanft zurückhaltende 
Stimme unseres aktuellen Stadionsprechers, der 
unseren Torschützen ins Mikro haucht.

Die Fußballwelt mit Jens

Jens Heißner, 
Fan der SG 06

Kritiker mögen nun argumentieren, dass die-
ser Song keinen Bezug zur Region Betzdorf oder 
unserer glorreichen Vereinsgeschichte beinhal-
tet. Werder Bremen lässt zum Beispiel als Jubel-
musik ein Nebelhorn erschallen, der FSV Mainz 05 
den Narhallamarsch, der FC Augsburg seine Pup-
penkiste oder der SC Paderborn den Heimatdich-
ter Hermann Löns mit «Die Heide brennt!». Nun, 
sollen wir etwa, nachdem z. B. Niklas Spies gegen 
Schönstein ins Tor getroffen hat, das Lied «Wild-
gänse rauschen durch die Nacht» des in Betzdorf 
auf dem Struthof geborenen, bekannten Kom-
ponisten Robert Götz abspielen? Oder drei Mal 
den «Lach-Jodler» vom Betzdorfer Sänger und 
Schauspieler Kurt Großkurth, wenn jemand einen 
lupenreinen Hattrick erzielt wie Enrico Balijaj bei 
unserem Spiel in Honigsessen? Sicher, das sind 
beeindruckende Belege künstlerischer Schaf-
fenskraft ehemaliger Betzdorfer Bürger, aber da-
mit bringt man heutzutage nun wirklich niemand 
auf dem Bühl zum Rasen…

Genießen wir deshalb lieber «Ricky Sharpe 
& The Replays». Wenn es so weitergeht wie bis-
her, könnte der eine oder andere Anwohner vom 
Bühl im Laufe der Saison leicht vom «Ramalama-
dingdong» – wie es übrigens richtig geschrieben 
wird – genervt sein. Schließlich hat auch unsere 
«Zwote» einen erfolgreichen Saisonstart hinge-
legt, der auf weitere zahlreiche Heimspieltore 
erhoffen lässt. Betroffene Personen sollten doch 
einfach mit uns «aus dem Häuschen» sein bzw. 
gehen und sich mit uns freuen! Es lohnt sich auch 
dann, wenn nicht im Anschluss an das Spiel die 
Stadtkapelle, die Brucher Blues Band und die Co-
ver-Rock-Band Up to Eleven aufspielen.

In diesem Sinne darf «Rämalämalämaläma-
dingdong» gerne in diesem Jahr der meistge-
spielte Song der Betzdorfer Stadion-DJs werden 
– auf eine torreiche Saison!

Euer JensEuer Jens

Bleib gesund!

Mit der Löwen-Apotheke.

Löwen-Apotheke  Bahnhofstraße 18, 57518 Betzdorf
loewenapothekebetzdorf.de   Tel.: 02741 25566

Sabine Alberts-Wingenfeld

und ihr Team
…Ihre Gesundheitsberatung vor Ort !

Schätzen Sie die Kompetenz 
unserer Apotheke vor Ort…

BBeerraattuunngg  &&  
IInnffoorrmmaattiioonn

§ Schüssler Salze
§ Schwangerschaft & 

Stillzeit
§ Neurodermitis
§ Senioren
§ Vitamine & 

Mineralstoffe
§ Kosmetik
§ Reise-Impfberatung
§ Haut
§ Cholesterin

HHiillffssmmiitttteell  &&  
KKrraannkkeennppfflleeggee

§ Ausgebildete Venen-
Fach-Beraterinnen

§ Stützstrümpfe
§ Kompressionsstrümpfe
§ Diabetikerversorgung
§ Verleih bzw. Vermietung
§ Babywaagen
§ Blutdruckmessgeräte
§ Inhaliergeräte
§ Milchpumpen

TTeessttss,,  MMeessssuunnggeenn
&&  AAnnaallyysseenn

§ Blutdruck
§ Körperfett
§ Body-Mass-Index
§ Cholesterinwerte
§ Blutunter-

suchungen
§ Blutzucker

NNaattuurrhheeiillvveerrffaahhrreenn

§ Biochemie nach 
Schüssler

§ Blutegeltherapie
§ Homöopathie
§ Eigenherstellungen
§ Rezepturen
§ Teemischungen

…oder auch auf digitalem Wege?
Dann schreiben Sie uns:




